
Sehlefische privilegirte Zeitung. 

Anno 1780. Mittwochs den 2 Februar. No. 15. 
Berlin, vom 27, Januar^ 

Bey dem NatalischenInfanlerlereglment 
jsi der Fähnrich Herr von Loeben,zum Secon-
delieutenHNt; unh der Herr von Mrdach, 
^um Fähnrich avanclret. 

Seine Majestät der König HMn den Hey 
der Altmärtischen .Cammer-Deputation bis¬ 
her gestandenen Direktor, Herrn Carl Maxi¬ 
milian Ferdinand voy Myuschwitz, zuDero 
ersten hiesigen Cammer-Blrector Mit einer 
ansehnlichen GehaltsVerbesserung zu besör-
de:n; und an dessen Stella, den bey der Pom-
merschen u. Cammer bisher gestandenen 
Krieges- und Dr-mainen-Rath, Herrn I o h . 
Friederich Schuß, hinwiederum zumDlrec-
w r der Altmärk-undPriegnitz/chen CaMmer-
Deputaeion zu Stendall^ allergnädigst zu er¬ 
nennen geruhet. 

Am Dlenstage nahmen Ihrostöntzl. Ho> 

heit die Peinießin Aylalia bey ß r . Majestät 
dem Könige die Abendmahlzeit ein. 

Gestern haben sichSe.Vlajestät nachPotss 
bam erhoben,wohin auch Se. Könlgl.Hoheit 
der Prinz von Preussen und Pe.Hochfürstl. 
Durchl. dFr Erbprinz vo/lBräunschweig ges 
folget find. 

Berlljt, yom29.Ignua^ 
Um das Geburesftst ^ r . Majestät ibes 

Königsfeyerlich zu begehen, hielt die hiesige 
Königl. Akademie der Wissen schqften und der 
schönen Künste Donnerstags den 27. dieses 
eine offentliche Versammlung. Ihre Königl. 
HchMen die Prinzen, Oöhne S r . Königl. 
Hoheit des Prinzen Ferdinand von Preussen 
und Ge. HyHfürstl. Durchlaucht der Prinz 
Friedrich von Braunschw.eig beehrten dieselbe 
mit Ihrer Gegenwart, so w^e sich auch ver¬ 
schiedene Konigl. statss imgleichen fremde 
Ghl t r reßdirey.de Minister, nebst einer be-



trachtllchen Anzahl anderer Standes-Perso-
nen dabey qegenwartig befanden. DcrHerr 
Geheime Rath Formey, eröffnete, als ve-
ständiger Sec; rrair der Akademie,dleS:tzung 
« i t einer der Veranlassung g» mässenR^ de. 

Seine Excellenz der wütllche Geheime 
Etats-und Cablners Minister Freyherrvon 
Hertzberg alsEoren M ü M d d̂  r ZUademie, 
de' lasen hierauf^ ine Abhandlung, deren In¬ 
halt dahin gieng, die Ursachen der Supeno 
rität und Überlegenheit der Deutschen über 
die Römer aus ihrem National Character zu 
erklären und durch neue Gründe zu beweisen, 
daß das nördliche Deutschland zwiichen dem 
Rhein und der Weichsel, vorncmlich aber 0le 
letzige Preußische Monarchie, das ursprüng¬ 
liche Vaterland der Franken, der Cimbern, 
der Angele Sachsen, der Wandalen, der 
Gothen, der Longobarden, der Burgunder, 
der Rugier und aller der heldenmüthigen 
Nationen sey, welche in der berühmten Völ¬ 
kerwanderung des 4ten und 5ten Jahrhun¬ 
derts das große Römische Reich zerstöret,und 
die meiste große Monarchien in Europa, als 
Portugal. Spanien, Frankreich, Engelland, 
und viele Staaten von Italien, gegründet 
undbevölkert haben, wobey die Möglichkeit 
der Auswanderung so vieler Millionen Men¬ 
schen aus einem so wenig großem und frucht¬ 
barem Lande, durch die, aus der Reinigkeit 
der Sitten und Lebensart entstehende stärkere 
Bevölkerung, durch den langen Feitraum, 
und den Zuwachs der unterwegens mtlge-
twmmenen Nationen erkläret, die Meynung 
des Montesquiou, daß die kältereLuft die 
Kräfte des Cörpers und der Seele erhöhe, un¬ 
tersuchet und behauptet,und dieses alles nebst 
vielen anderen fruchtbaren^ merkungen und 
Folgerungen zur Aufmunterung und Erhö¬ 
hung des National Characters und der Va¬ 
terlandsliebe angewendet worden. Diese 
Abhandlung hanget mit derjenigen zusam¬ 
men, mit welcher gedachter Freyherr von 
Herhberg im Jahr ^ 7 « den Preiß von der 
Aufgabe der Akademie über die Bevölkerung 
der Marken und als eine Folge davon die Auf¬ 
nahme in die Akademie erhalten. 

Der beständige Secretalr las sodann eine 
König!. Hof-

predlger Hecrn Cochius ab, diejenige aber, 
welche dem Andeuten oes Herrn Höft all) und 
Professors Henkel gewidmet war, mußte 
wegen Mangel der Zeit, bis zur nächsten 
offentilchrnVertammlungderAtademie aus¬ 
gesetzt bleibe.;. Hierauf legte E^ her Vers 
jammlulig wcy Kajicen mit ländlichen 
Steinen, von der Composition des berühm¬ 
ten Herrn Director Marggraff, vor; ein 
jeder bewanderte diese künstliche Steine, wo¬ 
durch die meiste Arten von Edelsteinen, als 
Schmaragden, Tütklsse, Topasin, Calce-
domen, Rubinen, Chrisolilen, Granaten ic. 
so vorkommen nachgeahmt worden als es 
nur in der Welt zu erwarten jst. Der Herr 
Geheime Rath Gerhard ward durch dieKürze 
der Zeit : über 
die Verschiedenheit des Eisens und derselben 
Ursachen, abzulesen. Herr Achmd beschloß 
endlich die Sitzung mlteiner Abhandlung: 
über die Aehnlichkeit der Hervorbnngung 
und der Würkung dcrWärme und derElectri-
cität, so wie auch der Uebereinstimmung der 
Eigenschaft der Cörper die Wärme und die 
electrische Flüßigkeit zu leiten, nebst der Bes 
schreibungeiuesneuen Instruments, nm dle 
Grade der leitenden Kraft der Corper zu be¬ 
stimmen. 

Aus Holland, vomi5 . Ian . 
Die neusten zuverlaßigen Nachrichten aus 

kondon enthalten: daß wnkiich die Ver¬ 
gleichs Unterhandlungen zwischen demEngli-
schen Hofe und den Amerikanischen Deputir-
ten bereits angefangen worden waren, fer¬ 
ner: daß man vermuthe: Admiral Roß 
werde zum Entsatz der Vestung Gibraltar 
vielleicht schon mit seinen Truppen daselbst 
angekommen seyn; und endlich: da5 man 
sich aus der jetzigen sehr genauenF eundschaft 
undVerbindung mttIrland ausserordentltche 
neue Vortheile verspreche. — I n Dublin 
find wegen der neuen und erweiterten Hand-
Inngsfreyheiten verschiedne große Solenni-
täten vor si ' gegangen. — Briefen aus' 
Madcid zufolge werden die meisten von den 



Spaniern weggenommneHolländischeSchift 
fe in Spanischen Hsven verkauft, und das 
Geld bis zu Ausgange der Processe enDepot 
Niedergelegt. 

London, vom 7. Jan. 
Die vorläufige Nachricht von einer aufdie 

Americaner bey SomersetCourtHouse glück¬ 
lich ausgeführten Unternehmung klart sich 
folgendermassen auf. I n der Nacht vom 
26. Oct. begab sich der von dem General Clin¬ 
ton zu Wasser abgeschickte Oberstlieutenant 
Simcoe mit Jägern und Frcywilligen bey 
Amboy an das Land, rückte mit Reiterey vor¬ 
wärts gegen die feindlichen Anlagen, rück 
warts aber ließ er einen Haufen zu Fuß bey 
einer Brücke Stand fassen, damit solcher im 
Nothfalle zur Unterstützung oder auch zur 
Bedeckung des Rückzuges behülfiich seyn 
könnte. Solchergestalt konnten zuförderst 
18 mit allem Zugchor versehene Fahrzeuge, 
woraufder Armee desGeneralsWashington 
Recruten zugeführt werben sollten, ver¬ 
brannt, auch ein großes Fultermagazin zer¬ 
stört werden; dann gieng die Mannschaft auf 
Millstone los, öffnete und verbrannte die da-
sigen Gefängnisse, und setzte verschiedene 
Royalisten in Freyheit. Als der Oberstlieu¬ 
tenant von dieser Unternehmung durch einen 
Wald zurückkehrte, feuerte ein darin versteck¬ 
tes feindliches Corps dergestalt auf ihn, daß 
sein Pferd unter ihm todt geschossen wurde,er 
selbst auch von dem heftigen Falle ganz ausser 
sich gerieth. Nichts desto weniger wurden 
die Feinde zerstreuet, mehrere von ihnen er¬ 
legt und zo bis 40gefangen. Den folgenden 
Tag sch ffeten die sämmtlichen Truppen nach 
Neuyork zurück; nachdem sie einen Marsch 
von 7O engliÄien Metlenin dem feindlichen 
Lande gemacht, und dabey mehr nicht als 
vierMalm und zweyPferde eingebüßt hatten. 

T>iest, vom z. Januar. 
Den 12 Nov. hatte <an derSicilianischen 

Küsi ein gewaltiger Sturm drey reich bela-
dene Schiffe bv aufdreyMann verschlungen. 
M r standen damals wegen unserer 26 Schift 
se, die sich um eben dieselbe Zeit indasiger 
Gegend befanden, sehr in Sorge«, Jetzt 

vernehmen w i r , baß wirklich vier von diese» 
Schiffen in gedachter Gegend eben das 
Schicksal wiederfahren ist; denn als sie nach 
den Küsten von Sicilien segelten, entstand 
ein so erschrecklicher S tu rm, daß alle Klug¬ 
heit der Capitaine und alle Bemühungen der 
Schiffsleute vergeblich waren. Die Schiffe 
mußten scheitern, und alles, was daraufbe-
findlich, wurde ein Raub des wiloen Meeres. 
Nur ein Mohr rettete sich, den die Welle« 
nach einer Klippe getrieben hatten. 

Lissabon, vom i4.Dec. 
Man ist hier durchgehende der Meynung, 

baß das bekannte spamsche von den Englan¬ 
dern aufgebrachte Schiff, Nostra Senora 
del buon Consejo, für eine unrechtmäßige 
Beute erklart, und an die Krone Spanten 
wieder zurück gegeben werden soll. 

I n dtesenTagen sind 6 innlandischeSchlffe, 
alle reich beladen, nämlich 2 aus Asien, und 
4 aus America, allhier eingelaufen; diese 
nebst 11 anderen schon vorher nach Hause ge¬ 
kommenen Schiffen, waren der G genstand 
eines allgemeinen öffentlichen Mitleides, 
denn sie sind ln dem aller elendesten Zustande 
eingetroffen, und bey Mannsgedenken weiß 
man sich nicht so vieler, und so heftiger S tü r i 
me, wie Heuer ln den Gewässern wüthen, zu 
erinnern. Bey unserenInseln sind sehr viele 
Schiffe, und mit selben eine große Menge 
Volkes zu Grunde gegangen. 

Die zween Gerichlsbcamten, so nach Poms 
ba! abgeschickt worden, um den Efminister 
gleichen Namens zu vernehmen, befinden 
sich noch stätsfort allda und »checken häufige 
Eilbothen mit Berichten hieber, die akda der 
dermaligeStaatsminister empfangt, wovon 
aber dasPublikum nicht das mindeste erfahrt. 
Man tragt sich zwar mit verschiedenen Erzähl 
lungen davon herum, wir müssen sie aber 
einsweils dahin gestellt seyn lassen, bis sich 
die Sache mit der Zeit durch die Behörde zu-
vnlaßiger auswären wn d. 

Paris, vom 11 Jan. 
Den 9. dieses wurde der Französische Vice-

admlral, GrafEsiaing, dessen Wunden nun 
von Tag zu Tag besser zu werden beginnen, 



durch den Ottmlnlfter Herr von Sartine Gr. 
Majestät dem Könige vorgestellt, worauf er 
«uch die Ehre hatte Ihrer Majestät der Köni¬ 
gin, und den» ganzen König!. Hause seine 
Aufwartung zu machen. 

°tn diesem, so wie in dem vorigen Jahre 
bat Nch Frankreich vorgenommen, den Krieg 
!n der Ferne zu führen, das heißt, die Englän¬ 
der in Indien, in America, und auf ihren 
Inseln allenthalben anzugreifen. Die zu 
Brest liegende Seemacht wird mit angehen? 
den Frühjahre in die See stechen, und wird 
die Bewegungen der Engländer genau be¬ 
obachten, die sich wohl hüthen werden die 
vereinigte Kräfte Frankreichs und Spaniens 
anluarelfen, oder eme Landung aufden P;«-
tan-oder Honnändischen Küsten zu wagen. 
Dem ungeachtet soll ein zahlreiches Kriegs¬ 
herr diese Küsten, vor allen feilldllchen Ucver-
fallendecken! ein Plan, dcr sehr wohl aus¬ 
gedacht zu seyn scheint. 

Aus Oünkirchen oermlitMt man, daß der 
berühmte Paul Jones, dessen Ebeuvilo man 
aUbier vor kurzem in Kupfer gestochen hat, 
auf der Hsde dieses Havrr.s mit 5 Schiffen 
sich habe sehen lassen, seinen Lauf nach den 
nördlichen Küsten Englands rlHtend, allwo 
er seine künftige Kreuzstation aufzuschlagen 
«eknnen seyn soll, wenn er anders derWach-
samkeit der Engländer entwischen kann. 

M i t dem grösten Unwille hat man allhier in 
der zu London herauLkolwnenden Zeitung 
Courrier del' Europę, bey GelegenlMt einer 
in dieselbe eingeschalteten weitschweifigen Er-
läbluna der Vorfattenheittn bch Savannah, 
«elesen daßeinvornehmerOffizierbesFlan-
lssischen Kriegsheeres in einer Unterredung 
m't dem General Prevost den Amerkani-chen 
General Limoln dadurch gröblich beschimpft 
habe, daß er ihmdenTitulScoundrel, das 
N so viel als ein Schürte, beygelegt hatte. 
Dieses Vorgeben mag nun aus was innner 
für einer Quelle hergeleitet werden wollen, fo 
ist-s doch an und für sich stlbst Grundfalsch, 
und kann auch nicht anders als boshafterwei¬ 
se erdichtet seyn, well weder der O f f i M , 5er 
bleses Wort soll haben fallen lassen, noch 

irgend einer von dem ganzen Französischen 
Kriegsheere, unter was immer für einem 
Verwände ein so gehäßig und übel angebracht 
tes Schimpfwort elnem Generale hatte auf, 
bürden können/ der, nach dem Zeugnisse aller 
dabey gewesten Französiern Offizier, in 
allenFällen eine ausnehmendeUnerschrocken« 
heit bewiesen hat. 

Neapel, vom 4. Januar. 
Zuverläßige Nachrichten lassen uns hoffen? 

Ihre Königl. Hoheiten, de» Durch!. Erz¬ 
herzog und Erzherzogin vonM.lyland bis den 
27. dieses wirtlich bey uns hlir eintreffen zu 
sehen. Der Hofwird deswegen den 13. von 
Persano in die Stadt kommen, und den näm« 
llchen Abend, da Ihre Königl. Huhcitcn wer« 
den angclangt seyn, werden dl« öffentlichen 
Feste in dem Königl. Schauspielhaus« ihren 
Anfang nehmen> und deren in allem 8Zehals 
len werden. 

Da dieser Tagen aufdem Platze desKastel-
les in Gegenwart einer Schildwache Mschen 
zween Pelsvnen aus dem niedrigen Pöbel ein 
Jant entstand, und auf mehrmahliges Juru« 
ftn derftlben Friede zu machen, dennvch nicht 
gehvrcy?« wollten, sprang die Schiiowache 
endlich auf sie loß> und trennte sie mit dein 
Kolbender Muskete, «intr entfioh, der an¬ 
dere aber fieng mit derSchildwachr selbst an 
zulärlnep, und vergieng sich in seiner Hitze 
so weit, daß er mit Steinen nachdem Sowa-
ten warft dieser feuerte aber feine Mustete 
aufihnab, wobnrcherchnkobzurErdesiret-
te, Hitlaufluder sein Gnvehr noch einmal, 
schulterte selbes, und gieng ganz gelassen ne¬ 
ben dem «rlegten auf und ab, um ihn zu be¬ 
wachen. Dle znsamm gelaufenen Leute woll¬ 
ten den Sotdaten bel eden, die Wache zu ver¬ 
lasse!', und in irgend einer Kirche eine Frey-
statte zu ftlchen, erantworte ihnen aber ganz 
trocken, er habe nicht nöthig zu fliehen, denn 
kr hakte nur seine Schuldigkeit gethan; dle 
Sache wurde endlich der Hauptwache einbe¬ 
richtet, welche hierauf die Schildwache abtss 
seuundden Mann zur ferneren Untersuchung 
dieses Vorfal ls, gefangensetzen ließ. 



M l bi t prlvltegltten Schlesischen 3eltungs-Expedltion, Wllhel« Gottlleb Kornk 
BlüHhandlung, tst zu haben: 

Hiemoire er ^necä^tes paur servil 2 I' ttiKoire 6e Voltaire. 12. l^ieze, 780 I Ktlil. 
Q.Moores, Abriß des Zestllschafttichen Lebens und der bi t ten ^nFrantmch, Her Schwetz 

und Deutschland, 2terBaud, gr 8. keipz. 779 15 sgr, 
Allgemeine Weltgeschichte von der Schöpfung an bis auf gegenwärtige Zeit, ausgearbeitet 

vonL.A.Gebhardi, i^ter Band. 2teAbcheil. gr8. keipj. 780 iRchl.2Osgr. 
Andromeda und Perseus, ein Duodrama, 8. Halle, 730 4 sgr. 
velence äe» pranc^ - IVI^vnz, 8, 2 f i lantropów. 5779. 8 l^r. 
Gsttingisches Maaatt l der Wissenschaften und Litteratm, httausgegeben von A.Chr.Lich-

tenberaundG.Förster, isterMhrqana, istesStück-Eloge de Mi\ de'Crebiilon, par Voltaire, grß* iosgr, 
Eloge de Milord Marechal par d'Alembert, 8. 8sgr. 
Lettre d' uil Ecclesiastique et de sa filie a son Fils, g. a Paris, jy§ 13 fgr̂  
Ąnecdotes pour fervir a la Vie de 1.1. Rousseau, gr g, Amsterd. 7sgr. 
Supplement aux Oeuvres d? L I. Rousseau, gr8« aNeuchatel, 779 j2ofgr» 

Diejenigen, welche nocy Pfanübrlefs-Intenssen zu fordern haben, werden hierdurch 
erinnert, nunmehro zur endli6)en Abholung dererselben mit ihren Pfandbriefen, längstens 
bis zum I2teu'dleses Monaths, in der Vormittagsstunde von 11 bis 12 Uhr, beyder Haupt-
kandschafts.Casse sich einzufinden, oder nach Vsrfiießung dieser Zeit zu gewärtigen, daß sie 
die Cässe bis zum nachstkünstigen Iohannis-Termin geschloffen antreffen werdend Bresia« 
Hen2Fibr< 1780.^ ^ Schlestsche ^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß aü luttäiu^lll de^Gc^ 
Sckiult^ßischen Kwderund Erbenderen mütterliches GuthHanlieb im Breslauischen Crelse, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten<luf)O4oi Rthl. 24 ̂ gr.4 n. 1 Haiben d'. ge-
wurdigei worden, vom 29 Nov. c. a. binnen g Monach^n, und zwar in^cr i^ua ukimo et 
Z)i3lemw/i0 den 2 l Febr. des künftigen i/sosicnIahre? beyder^ 
regierUnq pvr M0äum v0wnrarlXsubkHKat^m8^ft Es werden demnach 

durch oitirerundvorgeladen/wschonerwähiUemperemtorlschen Tcrmino den2i F^br. des 
künftigen Jahres vor die hierzu abgeordnete Kör lgi.Obermuts Comm'ßion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person oder durch genugsam bevollmächtigte und unlrrl ichttte Anwaldß 
sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähntes Guth 
dem MelMethenden wird zugeschlagen werden. Breslau, den 8 Nov 177^. 

Ksnigl. Pret^l. Bresl<Öberamtsrkgieru?g. 
" Vor WOl^Msesisc^ werden die 

laubniß außerLandes gegangene 3 Gebrüder Anton, Joseph und Franz v. Golkowsky binnen 
9Monaten, peremwck aber auf um von 
ihrer Entfernung Rebound Antwort zu geben, wiedrigenfals aber zu gewärtigen^ daski^ue 
zum Vortrage m^nnmmuctam wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
Landen noch zustehende Mütlerl:cheErbsthaft,2äju6iczrer, und^iealler sonstigen Erbschasts-
Anfällen fur verlustig werden erkläret werden. Bricg den zo December 1779« 

Konigl. Preußl. Oberschlesi^^eramtoregie^ung. ^ 
Vor der hiesigen Oberschksischen Oberamtsregierung wird die ohne Landesherrliche 

Erlaubniß mitihrenKindernanßerLandes gegangene verehligte Salz-Factor Strzebula bin-
nen z Monathen, xeremtoriä aber auf den lO^en April l78c>tn erscheinen vorgeladen, um 
von ihrer Entfernung Red und Antwort zugeben^ wledrlgenfalsitber^zuHewHttlgey, daß 



rigco das ihr ln Unsern Landen noch zustehende sämtliche Vermögen werde ach'uckclret mb sie 
aller sonstigen Erbschafts Anfalle für verlustig erkläret werden. Brieg den 2z Dec. 1779. 

Komgl. Preußl. Oberschlesische Oberamts-Regierung. 
Demnach mitXpprobatlon Einer König!. Hochpreißlichen Krieges- lmd Noinamen« 

Cammer in dem Hospital-Forste zu Peiskerwitz Giebenzlg starkezum Schiffsbanholz tüchtige 
Eichen aufdem hiesigen Rathhause an den Meistbittenden verkaufetwerden pllen, und dis-
falls der 8 Februar c. 2. pro I'ermino I.icitatiomz unicc> anberaumet worden; So wird 5 on 
0lrecroril)UF. Bürgermeister und Rath der König!. Haupt- und Residenz Stadt Br.? lau, 
solches hierdurch öffentlichbekannt gemachet, und werden Kauflustige vorgeladen, sich des 
meldten Tages, Vormittags um 11 Uhr vor dem Rathstische einzufinden, ihrGebot abzule¬ 
gen, und zu gewärtigen, daß diese Eichen, wenn das Gebot annehmlich z luz licitÄnn käuflich 
überlassen und zugesHlagcn werden sollen; Zugleich denen Kauflustigen verstaltet wird, sich 
die im Peiskerwltzer Forste ausgezeichnete Eichen in Augenschein zu nehmen weshalb sie sich 
bey denen beiden Hospital-Förstern zu Protsch und Peiskerwitz zu melden haben. Breslau 
den^4. Januar, ^780.^ 

Von den Bresl. Stadtgerichten wird der von hier heimlich entwichene Dämel Btclmg 
4Febr. ?Marz und 

4 April 178c). ectiitaliter vorgeladen, um besonders ln dem letzten undperemwrischen Ters 
mino an gewöhnlicher Gerichtssielle gan^ ohnfehlbar in Person zu erscheinen, von seiner Ent? 
wcichung Rechenschaft zugeben, wiedrigenfals aber zu gewärtigen, daß das zwischen ihm 
und der Klägerin obgewaltete Band der Ehe in contumaciam getrennet werden wird. Bres¬ 
lau den z Deeember l 779. ^ 

Die^7^eslaüischen^tadtgerlchte fugen hierdurch öffentlich zu wissen, daß das den 
Johann George Schnellcrschen Erben eigenthümlich zuständige, auf der großen Mahler¬ 
sasse, gegen das Sandthor zu, zwischen ten v. Königsdorf- und Krügerschen runäl5 lub 
No. 1587. gelegene, und auf 318? Rthl. losgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß zum feilen 
Verkauf ausgebochen werde und Kauflustige sich auf den 21 Januar 17 März und 2 ; May 
I78O. mit ihren I^icitiä in gewöhnlicher Gerichtssielle melden können. Breslau denkten 
May 1779. ^ ^ ^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte, machen hierdurch bekannt^nd^erfordern zugleich alle die¬ 
jenigen, welchean das auf dem ehemaligen Carl Friedrich vsn Wehner, nunmehro Johann 
Samuel Weissesche auf dem großen Ringe, am Obsimarkt, bey dem Eingang in die Stock¬ 
gasse subNo. 1936. und 1956. gelegeneHauß, undbelondersan die seitdem 31 Martz 1717. 
fär den Barolr von Strahlenheim pro 6ecinig darauf haftende Caution, einen rechtlichen 
Anspruch zu haben vermeinen, aufden 11 Januar 11 Februar und i " Martn i78O. sich da¬ 
mit in Unserer gewöhnlichen Gcrichtsstelle zu melden, und ihre diesfallige ura 26 ^Ka zu 
äociren, wiedrlgenfalls aber zu gewärtigen, daß alsdenn Niemand weiter damit gehöret, 
und gedachte Caution, in den Grund und Hypothequen^Büchern werde gelöschet werden. 
B reßlau den 29ten October 1779. - . 

^ i e Breslauischen Stadtgerichle^nachen hierdurch dem Schweiherilchen Handels¬ 
mann Johann Jacob Dittenberg aus Leipzig bekannt, daß ihm wegen stirer in Al N01748. 
bey dem Paul Llndclbachschen Credit-Wesen liquidirten Wechsel-Forderung a 48? Rthl. aus 
einem gedachter Cride-Massa zugewa l senen Capital, nach der deshalb angelegten 0:Krlbu. 
cwn, ein daantum von«9Rthl.2c)Gr.z Pf. zugefallen mit dem Anfügen, daß er oder seine 
Erben, binnen 12Wochen, besonders aber den 25 Februar 1780. lubp(5N2prXc!ull, erperpe« 
cm Menm, die ihmezuerkannten Injuntta ciaZsiticHwsiZe vom i i Januar 1749 befolgen und 
<-eh>> 2ä Cgulam le^itimil-en sollen. Breslau den 15 Ott. 1773. 



über l o I a h r abwesenden Flelscherburschen D a , 
Nie! I l l lng fals er noch am Leben, oder desselben ebliche Leibes^ b^n, daß er oder dieselben bin, 
«en 9 Monaten und zwar längstens den ;o Iun i i 1780. als m ^ermino ulrimo er prseclulivv 
coram ()(^mllione erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß M'ens Daniel I l l ing pro lNO5-
tuo werde erkläret, und dcßelben Nermöqm denen sich angegebenen Verwandten werbe t et-
abfolaet werden. Bre^la^l den 24 Anq« st 1779^ ^ 

Die Breßl. Sradtgertchte machen ylerdurch belanne: daß das zur Vee laßenschaft des 
Kammachers Johann Slegmund Karach gehörige, auf der Weidegaße sub No. 993. gelegene 
und auf25O Rthlr. taxirte Hauß, öffentlich feil gebothen werde, und'lernimi licitatioms 
aufden 4 Febr. ) März und 4 April 1730 anberaumet werden. Breslau den 5 Oec. 17^9. 

Von dem Etadt-kandg'lther-Amte zu Breßlau werden alle und jede, so an oen aufdem 
Stadtgmh Elbing wohnhaft gewesenen Leinwandhändler Gottfried Wilhelm Döring For¬ 
derungen haben, aulden 8 April c. 2. 26 liquiäanäum et juttisscänämn hierdurchpermtorie 
sc sul) PNN2 pr^cluli vorgeladen. Sign Breslau den : o Ian . 1780. 

D a ^ B ^ ^ i s c h ^ S l ^ t Landgüther-Ämt macht hierdurch bekannt, daß alle und jede, 
so an die au? dem Stadtguth Elbing wohnhafte Gottfried Wilhelm Düringische Eheleute 
Gelder zu zahlen schuldig, oder von ihren Effekten, Mobilien und Sachen etweder etwas in 
Verwahrung oder Pfandsweise hinter fich haben, solches binnen 4 Wochen, vomi7^anuar 
angerechnet, und zwar leztere bey Verlust ihres Pfandrechts, erstere aber bey der in (3oä. ? l . 
I>.IV. 9.12. ß. angedrohten Strafe anzeigen sollen. Aßnamm den lo Jan 1780 

Von dem Fürstlichen Stiftsamte 26 3r. Cwram wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht, daß Termini licitätiomz auf die sub No. 8. zur Tscheppwe vordem Nicolai-Thor ge¬ 
legene auf6oz Rthlr. y sgr. 6 d'. gerlchilich abgeschazte SchubertscheGrundstücke auf den 
i4Iannarun(l i4FebruarI.s.undPelemwL-ie deni5Marz2, k. angesezt sind, wozuKauf-
lustige zu Ablegung ihres Gebots hierdurch vorgeladen wetden^ Breslau aä 5r. (üiHfIm den 
^ ««^»^ ̂ ^^««^^.^.^ ^. 

Von dein Fürsil. Stiftsamte 268t. Claram wird hiermit MnU^b^an^gemacht^ 
daß Termini Iicit3tiom8 auf die Frantz Anton Mällersche zu Mlschkowitz gelegene größere 
Scholtisey, so auf 6589 Rthl. 6lgr 8d'. Gerichtlich abgeschätzt worden, aufden 24 April, 
24 Jul i i , und peremwlie den24Octob. a.o. angesetzt sind wozu Kauflustige zu Ablegung 
ihres Gebots hierdurch vorgeladen werden. Breslau 26 8r. Qtai-ain den 22 Jan. 1780. 

Das Amt der Etadt Land-Güther macht hierdurch bekanut, daß das Anna Rosina 
Kuntschische zu Neus^eitnig gelegene mit No< 684. bezeichnete und auf 465 Rtlr. 14 Gr. 
taxilte Haus und Gal ten 
fet werden soll, wornach sich Kauflustige zu achten. Signatnm Breslau deu io Dec. 1779. 

Das Apostolische Vicariatamt in Geistlichen Sachen des Bißthums Breslau citier 
und ladet alle diejenigen Oeäiroses des verstorbenen Probsten zu Költfchen Joseph Heinrich, 
welche zur Feit der ersten ergangenen Näitta! Citation in König! Preuß.Militalrdiensien ge¬ 
standen, ,md denen in Kraft des^iscul2N8vom9Avrtz 1778 iKreRechte vorbehalten wor¬ 
den, peremrone auf den 26 Febr. 2. k uä li^mc<Inäum He juKikcanäuni sud xoeua prsecluli 
^ 5 O ^ ^ ^ ^ l N 2 Uhr hieselbN zu erscheinen. Bre lau dcn 9 N v 1779. ^ 

DohmBreslau, de^24Ian l 7 8 ^ Dem entwi' ^ren Miethgartner aus Kund-
schütz Anton Hanke, sonst Rotker genannt, wird hiermit a!;fgegeben, daß sich derselbe indem 
prX«ßirren "lermimz den 22 Febr. 14 Mart i i ^eremtorie aber den 4April 2. c. Früh um 
l a Uhr vor all^iesigem Dohm Capitnlar Noateyamte perionlich gestellen, von seiner Ent-
wclchung Red und Antwort geben, widrigenfalls aber, daß seî e dachen verauctioniret, und 
>as?retium zu den Inquifitlonskosten verwendet werde, gewärtigen sötte. 



Zasschz;l dernnneuen Schießwerder ans Osi.rn PachtloslverbttldenGch»nO unb 
5ossee>Mrchschast noch kein attnchmlicherMklhcr gefunden; so wirb Pachtlustigen solche« 
nochmals bekannt gemacht, und tonnen fich Liebh cher hesfaW bey dem Ober-Caßter und 
Näckerältesten Prätorlus melden, und nähere Auskunft aewartiqm. 

Der H^EapcllmeijseTBenda i:l Gol.a l)a^'tla)eriucht, aufsewe von Blesse zu Messt 
oerausnlgebende Sammlnng vermischter Clavie luckc für geübte und ungeübte Spieled, 
emen Courent^Gulden, oder iZ Ggr. P ännmeration anzunehmen. Ich bin gern erbötig 
ihm diese Gefälligkeit zu erzeigen, wenn Liebhaber bis MitteMärz sich melden, und Auswär¬ 
tige Briefe und Geld Postfrey einsenden. Pamngarten, 

^ Ha'iptm b. d. k Reg, v. Taueuzfen. 
Den ;o Jan. istaufder Oder aufdem Weqe vo ̂ Trefchen nach Breslau, ober auch von 

her Ohlauischen Gasse bis ans Nikelsthor, eme siiberneMinutenuhr mit z Gehäusen, dieäu^ 
strn mit Fischhaut überzogen, mit emaiMrten Z.fferi>>alc und vergoldeten Weiser, nebst dem 
Namen Andreas Kaiser Breslau mit einsm go^ 
benea Verloq nebst2Uhrsch!ttfseln, verlohren gega^Ml: wer solche gesunden oder Nachricht 
davon zu geben weiß, wird gebeten, solches in der FeimngSefpedition gegen ein billiges D^^^^ 

^ / 
Bey dcm tolerirten Jüdischen Äeusthcn Gasse iä 

der sogenannten Garküche wohnhaft, ist gute Böhnltsche Hell schaftliche eingelegte Buttev 
^ ^ ^ a 5 sgr. zu bekommen. ^ ^ ^ ^ ^ 

Schloß Liegnltz, den 28 Jan. 1780. Nachdem bakalie höchst ergangene Ür tM wideo 
ben Freyhäußler GeorgeWuttich zu Kniegnitz unterm sH huzus demselben pui)I,'c)ilt und î n 
Lxe^utwngesetzt worden, Inhalts dessen der lncu!p2c Wittich, weil er allerhöchst emgmrtcN 
Schlefischen FeuerLssch Ordnung vor das platte Land vom 1 May 1765 entgegen,mit einem 
brennenden Hol^spann in eine vor dem Keller seines Hauses befindliche Kammer, wsrinnen 
Flachs gelegen, gegangen, und mit diesem brennenden Spann die Entzündung des Flachses 
veranläßet, wegen dieses Gesetzwidrigen und unvorsichtigen Gebahrens und des dadurch vers 
urmchten Abbnnnens seines Hauses, zweier Bauergüther, zweier Gärtner- und einer Hauss 
ler Nahrung, zu einer Drey Monathlichen Arbeitshauß Strafe, im^rbeitshause zu Iauer<l 
col^emnil-r worden. Als wird solches nicht nur dem Puhliko, sondern auch einem jeden M 
Warnung hiermit bekannt gemacht. ^ ^ ^ ^ 

Frankenstein in Schlesien, den 22 Jan. 1780. Von denen Maglsiratuglischen Ge¬ 
richten der König!. Preuß.Creiß-und Weichbild Stadt Frankenstein wird der von hier ge-
hürtige im Jahre 1765 verschollene Schuhknecht Johann George Hentschel. ein Sohn des 
abgelebten hiesigen bürgert. Schuhmachermelsters Caspar Hentschels, oder dessen etwanige 
Descendenten, hierdurch von uns dergestalt eckHaluer vorgeladen, daß er hinnen 9 Monas 
then, und pesemtorie aufdenZz Oct. des lygosten Jahres aufhiesigem Rathhause erschein^ 
von seiner Abwesenheit Red und Zlntwort gebe, die ihm nmlo paterno.Mtel-ni zusiehende 
kuratel-Masse mit 355 Rthl.6sgr.i b'. in Empfang nehme, bey seinem fernem Außenbleis 
hen aber zu gewartigen habe, daß gedachte ihm competirende Erbegelder denen sich bereits ge¬ 
meldeten nächsten Anverwandten per 8ententiam zuerkannt, Atamtz Hentschel aber nach 
Vorschrift des Konigl. Edikts vom 27 Oct. 176z pro moi-wo ̂ eclaril-et werden wird« 

Col^end^Großtinj den lO D^ .^ Da sich zu dem sub d^sta stehenden Bauers 
guthe des Johann Heinrich Scholh, so auf i94o Rthl< :ax:rer, und in g^ Hufe bestehet, kem 
Kauflustiger eingefunden; so ist Terminus ̂ mkamiHm^reäiwlnm hiszm^ 2.ff 
plolo^ir« worden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 15. Mittwochs den 2 Februar. 1780. 
Diejenigen Interessenten so ihre Gewinnsteuer Classe der Berliner Classenlojterle noch 

nicht abgeholet, werden gefalligst ersucht solche in Empfang zu nehmen. Dlejenigen so nicht 
herausgekommen, werdest die Renovation zur 5^« und lezten Classe mit4Rchl ivß sgr. i» 
Cour. bis zum 20Febr. besorgen, bey Verlust deS Anrechts, und ha'es sich ein jeder alsoenn 
selbst zuzuschreiben, wenn ex seines Looses verlustig wird. So gcfallig ich sonst bin, eine« 
jeden sein Loos in denen ersten Classen bis zu Ankunft der Gewlnnsiiisten verabfolgen zu lassen, 
so kan doch diese Nachsicht bey der lezten Classe nicht stattfinden, undwerdendesfalls keine 
Entschuldigungen angenommen, wenn der Termin versäumt wird. Einige sehr wenige 
Kaufioose zur lezten Classe, wo die Capitalgewiynste ausfallen, stehen noch m dienste, ganze 
H iz Rthl. 18 Gr. in Cour. halbe und viertel a Proportion/Plans gratis. Zur Zahlenlotte-
rje können ebenfalls alle beliebige Satze gemacht werden, f. Champagner Wein, frisch« 
große Maronen, frische Datteln, neue grosse Smirnische Feigen veritabler Arrac de Goa, 
Provenceröl, Salvelatwürste, nebst verschiedene andere Delicatessen, desgleichen ftische ost¬ 
indische eingemachte Mufcamüsse und Ingwer sind wieder angekommen. Auswärtige 
Freunde die sich entweder bey einem oder dem andern Fall an mich zu addreßiren gelieben 
wollen, werden gültigst ersucht Briefe und Gelder franco einzusenden, und können sich des 
accuratesten und promptesten Bedienung versichert halten. Breslau den zoIan. 1780. 

________̂ _ Job« David Wentzel, in der gownen Krone am Ringe. ^ ^ 
Aufder Carlsgasse in No. 744. ist eine Wohnung von 3 Stuben, Vinem Saale, und 

einer großen Küchel zu vermiethen, und nächste Ostern zu beziehen. Die nähere Auskunft 
deswegen, ist in selbigem Hause zu erfahren. ^ 
" Breslau, den 31 Jan. 1780. Von Seiten der Könlgl. prlvileglrten Schnallen^ und 
Haaken-Fabrique wird hiermit einem hochgeehrten Publiko bekannt gemacht, daß sie ihrem 
Commißtonalr Levy Gottschalck alliier, mit einem completten Assortiment ihrer Fabrikata, 
sowohl von Schnallen als auch Haaken, versehen habe. Wemdavon gefäLtg ist, wird erge-
benst angewiesen, sich teShalb bey gedachten diesfälligen Commißlonak aufder aussei n Rem 
sehen Gasse in No. 12z. zu melden, woselbst man auf jeden Fall für ein gutes und promptes 
Accomodement zur vollkommenen Zufriedenheit derer resp. Käufern, möglichst befilßen seyn 
wird. ^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ . 

400 Mhlr , zu 5 pro CenNtegett aufsichere Hypothek bey dem Schloßeraltesien Herr» 
Cracau im DorotbeengWl zum ausleihen parat. ^__^____ 

Neustadt in Oberschlesien, t^n^o Jan. 1780. Da die Pachter hiesige^Cämmerey-
Gsther ^ermm") 7rinir2ti5 ?, c. zu Ende gehet, solche cum ^cjprobarivne ĉ amesX ließiH an^ 
derweil auf6 Jahr lang verpachtet werden sogen, und^elminu5licir2uom8 aufden 10 Febr. 
6tsn und zc> März 2. c. p r ^ i l e c worden; Als werden von Seiten Magisiratus alle und jede 
Pachtlustige, welche die ^rfott et liche Fähigkeit besitzen, und eine Caution von i5QO Rthl. zu 
prästiren im Stande sind, hierdurch öffentlich vorgeladen, an ermeldeten Tagen, (nack vorher 
m l icjsten Anschlägen, welche ihnen in hiesiger Registratur vorgelegt werden sollen besons 
bers aber m'lel-mmo ukimo den 30 März ü.c. aufdem hiesigen Rachhause zu erschemen ihr 
Gebot 26prococollum zugeben und zu gewärtigen, 
^ ^ p ^ ^ ^ 5 ^ ^ 1 ^ ^ ^ ^ aufl^Iahr lang ist Pacht überlassen werden sollen. 

Neiße, den 18 Novemb. 1779. Die MOgistralualischen Stadtgerichte cisixen sH 
»cenn prHcluü ê  perpemi lilenrii alle und jede Gläubiger, welche an das von dem Pfeffertüch-
ler Joseph Mper an seinen Bruder Iacch Mey« vttkaufte sub No. 32. allhm am Ringe 



telegene Hauß, und den sub N0.4. marqulrtenKuchentlsch, Real-Anss)rüche zu haben ve»^ 
meynen, um solche in T'ermmo den 24 Febr. 1780. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu liquiöiren 
«Nd zu juNiNcilen. ^ ^ ^ 

Netsse, oen 18 Ott. 177?. Von denen Mag^ratualischen Stad^ss^'^s^^ 
Wlrd2ä inltanv2m des8ul)ltuuti Ksci le^ii Herrn Advocat Beym der ohne conceMon außer 
landes gegangene Binder Geselle Peter Peltz eäliialite? ciriret, in ̂ ermim8 den 7 Februar 
178O. den8May 178c). besonders aberiniesmino peremwrio den^Sipt. 1780.Früh um 
9 Uhr, für denenselben zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant¬ 
wort zu geben, bei seinem Außenbleiben aberzu gewartigen, daß er für einen.Landesflüchtl-
gcn werde erklärt und sein gegenwartiges und zukünftiges Vermögen szco re^w achnäiciret 
werden wird^ . . ^,.^.,.,,. . , , , . > 

Das Zedlcher Vorwerk, welches 66c> Rchl. reine Pacht getragen, wird Term. Trini-
tatis 7780 P(.chtlos, und soll auf6 Jahre wieder verlassen werden, wozu IVl-mini licuanoniz 
den z Januar, Z Februar, und peremtorie den 2 März 1780 auf dem Ohlauer Rachhause 
anberaumt worden. Ohlau den26Nov. 1779. ^ ^ ^ ^ 

Da^der hiesig Städtjche Vtandtweinurbar und die Bterbrauerey zu Koschiboreck, nahe 
bey der Stadt, vor die darm gehörige Dörfer und Colonien, auf 3 nach einander folgende 
Jahre zu verpachten ist; (und zwar entweder WWeynachten c. 3. uk.Februarii, cder ulr. 
Ma j i a.f.) So wird solches hiermit öffentlich bekanntgemacht, und kennen sich Pachtkustige 
beym Domlnio melden, die Conditwnes erfahren, und gewartigen, daß mlt tumjemgen, 
welcher das beste ̂ .icirum thun uttd 1 Viertel Jahr diePachepension ̂ nricipanäo erlegen wird, 
diese Pacht überlaßen den 15 Nov. 1779. 

Grafschaft Glatz, dcn Ho Jan 1780. Von Seite.-? des Freyherrlich 
Von Hennnischen Domini! zu Ullersdorf werben auf ergangene Vecordnung einer Königl. 
Hochlöbl. Krieges und Domainenkammer die von hier ausgetretene CantoMen und Unter¬ 
thanen, als: l.Isinatz Mattern, 2. Frantz Maltern, 3. Anton Heinrich, 4 Ignah Hein¬ 
reich, 5. Joseph Simmott, 6.Aoam Simmon, 7. Anton Schwul tzer, 8.Ios.Schwartzer, 
^ . Joseph Simmon, io< George Karger, 11 George Heinrich, 12. Ant. Bartsch, i ^ I s -
^vhBarrsch, 14. Frantz Bartsch, 15 Iostp^Klähper, 16. Florian Hofmann, i /Frantz 
Rathmann, 18 AntonMüller, l y I ' f tphOpi tz , 2O.FrantzSimmon, hiemitöffentlich 
citil-et und vorgeladm, a dato binnen 6 Monathen, sich wieder allhier einzufinden, von lhrem 
Austreten Red und Antwort,» geben, im Ausbleiveudenfall sie aber zu gewärtigen haben, 
daß ihr gege wanlges Vermögen conülcirt, und sie auch aller künftigen Vermögenszufälle 
werden fär unfäkiq erNärft werden. ^____„^ ^ ^ 

"^" BergstadtRudelbstadtden7Ianuarii 1780. Vor hiesigenHochadlich vonPrittwitz 
Grundherrschaftliche Gerichtsamte wird das Hanls Christoph Ulbersch auf iz2Rlhlr . ge¬ 
würdigte FreyhaußladK^st^er, und 26 resmin08 Iick2U0Nl8 den i4Februar, 13 März und 
l o April c. a. Kauflustige vorgeladen, in lejteren Termino aber der Meistblethende und Best¬ 
bezahlende derAdjudlcation gewärtigen könne. Auch werden alle diejenigen so an den m5 l^ 
venäo gewordenen Hanns Christoph Ulber einige Anforderung zu haben vermeinen, aäli^ui« 
6anäum et inttiLcanäum plXtenlä auf dkN lOten April lud poena^lXcluli er perperui liiemi, 
convocirer. ^ ^ ^ ^ ^ « ^ « « « ^ 

^Ober-Gloqau den 3 Januar 1780. Vor dem Capitular-Gerichte des CollegiatStif-
<es 2682nc:um L2ltk0lomHUln werden die aus dem Dorfe Schönau ausgetretenen Untere 
thanen Fran< Schramm, Franz Frölich, Ignaz Krawath, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, eäitlalkel2 ^ato btnnen 6 Monathen, pereimorie aber auf den z Iu l i tc . bey Ver^ 
luft ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens zu erscheinen/ vorgeladen. 



Patsch kau den 6 December 1779^ Magistrats ckiret alle und jede unbekannte ?s<> 
6leore8 des hiesigen Rothgerbers Joseph Weiß, um chre rechtliche Anforderungen auf den 
7tenJanuar, i4sen Februar und zien Mar; lünftigen 1780. Jahres lud pcena plXcIulic)M5 
«r perperui sslentii in 6uri a a illhler z u liqMoiren un dg ehlZr^u lu^iKcjren,^ 

Patschkau den 6Dec. 1779. Maglstratus machet hiermit bekannt" wie das in der 
Ober-Vorstadt hleselbst belegene Joseph Wc ißlsche Haus, Scheuer und Garten den 7Ianuar 
4ten Februar und zten März künftigen 1780. Jahres öffentlich verkaufet werden solle; Kauf-
lusitge werden demnach vorgeladen, in gedachten Telminen, besonders aber den zten März 
1780. als in lermino ultiml) in <ÄN2 zu erscheinen/ ihr Gebot abzulegen, und hat der Meist¬ 
bietende die ^6ju6ic:2fts)nzllgewärtigcn« . , , . . 

DasIustTtsartatann des von Bachsteinschen Schönauer Dominli in der Grafschaft 
Glah cmret»ä inst2ntiüm sisci re^ii die seit Anno 1742. und noch später von hier ausgetretene, 
und verschollene Unterthanell, als:' 1) die ihrem desertirten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wernerin, 2) der Unterthan und Cantoniste Ignatz Werner ) ) der nach Rosenkrariz ausges 
treteneFranj Vollmer, 4) der Franz Rudolph, 5)derAmadeus Dittrich, 6) der sctwn vor 
Antritt der König!. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Ditt lch oder deßen Leibeserben, 7) die seit eben derzeit abwesende und verschollene Anna 
Rol'na Ditttichin ober derstlben Leibeserben, 8 Der Inlieger IgnatzHauck, 9) der Jos 
Hann Heinrich Krause, und io) deßen Bruder Michael Krause, 11) der Anton Lehmann, 
15) der Franz Kabst, /z) derMedrlchVog l, und 14) der George Losky, sichbinnendato 
und 6Monathen perenicorie aber bis zum lolenIunn 1780. hier wieber einzufinden, oder 
zu gewaniaen: daß in Ansehung der wirklich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe des 
Ksnigl Arbcttehauß'Edicti, in Ansehung der beiden Verschollenen aber nack Vorschrift des 
Königl. Edicti vom 27 Oct> 176z verfahren und erkannt werden wird. Schönau in der 
Grafschaft Glatz den 10 December 1779. 

^ ^ ? M a M r < t t ^ ^ ^ c c k ^ i t l r e t 2a iuttamism Ksci re^ü öle seit Anno 1742. von hier 
und nachstehenden zur Stadt gehörigen Dorfschaften theils würflich ausgetretene, theils 
über die ihnen erlaubte Bürger, Bürgerssöhne, Unterthanen 
und Cantonisten, als l. Aus der Stadt: 
Zolleinnekmer alhier, 2. d.ßen beide Söhne Fca'ch und Johann Werner, 9. den Joseph 
Döning. gewesenen hiesigen Otadtschreiber, 4. dessen Söhne Joseph und Frantz Döning, 
^. den IoVeph Wehse, ei, Sohn de^ verst. Fleil6)ermetsters Anton Wehst, 6. den Bürger 
Ioftph Rauoelt, 7. den Knjchnerm^ sier Ft antz Breitter, 8- den Amadeu^ Fliege, ein Sohn 
des verst. Ckrist Fliege, y. den Sch oßergestÜen F^antz Forche, io< dessen Bruder Ignatz 
Forche, ScjMieoegi^ l!en, l l . den Farbergesellm I ^eph Flanke, 12. die beyde Brüder 
FrantzundIosept"'Schönback, iz d nSchneidergestllen FrantzWeiser, 14. denSchu-
knecktGottfl-tel'Adkr, i^.dmSelle^ssisellen I o ep^Steia, 16 den BorgerFcantzAnton 
Forster, »7. den SchmledcknechtIgnatz Moh^u t, 13 den Camomsten Job. Joseph Wclff, 
19. den Bürger Ant^n Müller, "20. den Och iedek-echtPliltpp Mitte; dorffer, 21. dm 
Canwnisten Joseph Mann, 22. delSchmiediknechlIch. GtrMberg, 2?. beninKalstrl. 
Militatrdienste gekommenen Ca par Thamme 24. den Cant nisten Ioh.Francke, 25 den 
Sckllfnecht Emanuel Pol l 26. dpssen Sriefbrude^An on Seipel, 27 den Müllerb^rschen 
Joseph Wöltzel. 28. den Fleischerknecht Fron; Welise. ein Sohn des hiesigen Fiei che< meister 
Melchior Wekse, 29. dessen Bruder Casp. Wchst 30 den Lelnwcbesburscken Jan. Guttler, 
? i . denSckuknecht Fra"tzFrantzel, ^2. denS^ niiedegesellen A^ton Gottwald, ?? den 
Cantonisten Ant.Illaner, 34.den Ceilergestll<nP ii ppPreuß 35. ben CamonistenIoh. 
Weiß, z6. den Schmiedeknecht Frantz Gottwald, 37. die Anna Maria Hohausin, verehl. 



G M e r l n , zz ben ln Kaiserl. Mllitalrdienste gekommenen Joseph Ausi, 3^. den ZäHn«, 
gesellen Caspar Scholtz, 40. die Brüder Ferdinand, Joseph, und Frantz GÜnhel, 41 . He» 
Cantonisten Ign . Hellwjg, 42. den in Kaiser!. Milltairblenste gekommenen Balth. Wiesner, 
4?. den Cantonisten Rupperms Wehst, und 44. den Kirschnergesellcn Philipp Schreyer. 
I I . Aus dem hiesigen Canuneley>DorfeOberthaheim: 1. Den BüttnergeseHen Jos. Gröger, 
«. den in Kaiserl. Militatl dienste genommenen Anton Reym, 3. den als Schuknech: ausge^ 
wanderten I o h . Neugebau«r, mit dessen 4. als Schmiedeknecht ausgewanderten Bruder 
JosephNeugebauer, 5. den Ech'yledeknecht Anton Hauck, 6. denMüllelpurschen Philipp 
Teuber, 7. den als Pottknecht in Matz ausgetretenen Joseph Geisler, 8. den Arlil<erieknecht 
Joseph Ianke. I I I . Aus dem Cammerey-Dolfe Nlederchalnelm: l . Den als Bierbrauer-
bursche ausgewanderten Nicolaus Beck, 2. die beyden Brüder George und Anton Schmidt, 
2. Den Ignatz Geisler, 4. den ln Kaiserl. Militairdier.ste genommenen Baue^r sohr C< rist? 
Volctmer, 5. den als Proviantknecht ausgebliebene» Melch. Mählan» l V. Aus L- "then: 
l . den in Kaiserl. Miliiairdienfie genommenen Caspar Langer, 2 die ausgetretene Dienste 
knechte Michael Geisler, 3. August Geisler, 4. George Weiser, 5. deralseinKnabeent-
laufene Franz Werner, 6. ben des«litten Packknecht Christoph Scholtz 7. die desertirte« 
Artillerieknechte Joseph Volkmer, 8. Joseph Klein, y. Anton Gottwald. V . Aur Heydel> 
derg: 1. Die beyden Bauernknechte Anton und Joseph W°iser, 2 den Dienstknechl Anton 
Forche, z.deninKayserl.MilitairdlensiegenommenenIohannStentzel, 4 denColonisie» 
Joseph Neugebauer, 5. ben als Pferdejunge entlaufenen Joseph Klein, 6. den Colonisten 
Michael Klein, 7. den als ein Knabe entlaufenen Anton Kabst, 8. den aus der kebre entlau-
enen Anton Simmert, und y. den als Knabe entlaufenen Ioßph Mahr. V I . Aus 

Voigtsdorf: 1. Den als Diensijunge entlaufenen Joseph Kabst, 2. den als Knecht .-usges 
tretenen Anton Schubert, ?. den Auszügler Anton Weiser, 4. den Dier.siknecht Caspa« 
Weiser, und 5. den Cantonlsten Johann George Exner, sich binnen dato und ^Monathen, 
peremrone aber bis zum lv Iun i i i78c». hier wieder einzufinden, oder zu gewärtigen, daß 
deren hier zurückgelassenes und ihnen künftig anheim fallendes Vermögen ?«- leluemiam in 
^,n6lc2tym erkläret werden wird, kandeck den loDec. 1779» 

Schloß Kreppelhof, den 2z'Dec. 1779. Das Reichbgi äfiich st.'llhe! gfche Gerichts-
amt macht dem Publiko bekannt, daß der Christian Gottlieb Neumannsche Hoftgarten in 
Nlederleppersdorf, der auf 230 Rthl. 13 sgr. Gerichtlich abgeschätzt worden, auf den 29!«« 
Marz 2. f^lubkalriset werden soll. ^ ^ . ^ , 

SchloßAreppelhof,den2zDec.^l779l' DasReichsgraftlchStollbergschsGerichts-
amt macht dem Publiko bekannt, daß das Schenkhauß zum grünen Baumel in Niederlep-
persdorf, welches auf 58; Rthl. ic» sgr. Gerichtlich « x i r « worden, und worauf Brandts 
Weinbrennen und Backen haftet, den 29 März 2.5 sulchaüil-et werden soll. ^ 

"Von dem Gräfilch von Seherr-Thoßischen Iustiliariatamte werden 1) der Urba» 
Gckmascheck, 2) der Anton Krulick, 3) der Iyseph Puckalla, und 4) der George Ochmudzin», 
don dem zur Herrschaft Dobrau gehörigen Guthe Friedersdorf, und 5) der Malhes Liguda, 
von d?m zur Herrschast Muschen gehörigen GutheCzarttowitz gebürtig, welche alle5.indem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Gräfi. von Seherr-Thoßische Iustitiariat-
Amt binnen 6 Monathen, 
sich ftlbigen Tages in Person einzufinden, und von ihrer Austretung Rede und Antwort z» 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewämZM, daß ihnen ihr gegenwartiges Vermöge« 
wird conLlcist und sie pes Zement, aller künftigen Anfalle und Erbschaften werden verlustig 
erkläret werden. Schloß Dobrau den 6 Ian . 1780. 

Diese Zettlwgen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung om Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf.allen.König!. Postämtern zu haben. 


